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​Ich besuche meinen Mann Trent in seinem Büro, aber ich bin nicht wegen einer Rechtsberatung da. Wir alle drei sind eingeweiht, und das macht es nur noch heißer, wenn Trent aus seinem Büro kommt und anfängt, sich für die Empfangsdame auszuziehen. Ich sehe unterwürfig von meinem Platz aus zu und hoffe, dass er mich bei dem Spaß mitmachen lässt! Füll sie ab, während ich zusehe, Liebling, und lass mich sauber machen!
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Ich atmete tief durch meine geblähten Nasenflügel. So fühlte es sich also an, seinem Ehemann bei einer anderen Frau zuzusehen. Er hielt Lanas Wange und schob seinen Schwanz in ihren Mund. Sie konnte ihre Augen nicht länger auf ihn gerichtet halten. Sie schloss sie und schluckte ihn fast bis zum Anschlag hinunter. Ich sah, wie sich ihr Hals wölbte. Das könnte ich niemals.

Trent stieß einen langen, zufriedenen Seufzer aus. Er hatte sicher einen harten Tag gehabt. Das waren seine Tage oft. Ich fragte mich, ob dies etwas Regelmäßiges war, bei dem ich nur jetzt zusehen durfte, aber ich vertraute Trent. Es mag für jeden, der das liest, seltsam klingen, aber ich war mir sicher, dass er so etwas noch nie zuvor getan hatte. Wir hatten eine ehrliche Beziehung, die immer offener wurde, genau wie Lanas Kehle.

Trent zog sich langsam zurück, und ich sah zu, wie er aus ihr glitt. Sein Schwanz war sofort von ihrem Speichel durchtränkt. Sie legte eine zierliche, manikürte Hand um ihn und begann, ihn langsam zu wichsen, wobei sie seine Eichel mit feuchten Küssen bedeckte.

Ich schluckte und sah zu. Ich konnte die Hitze zwischen meinen Beinen spüren, aber ich war nicht sicher, ob ich die Erlaubnis hatte, sie zu erkunden. Stattdessen saß ich da, wie von unsichtbaren Fesseln gehalten.

Die beiden ignorierten mich, und es fühlte sich herrlich an. Ich war wie eine Voyeurin, nur dass Trent und Lana wussten, dass ich zusah. Trent machte das an. Für Lana konnte ich nicht sprechen, aber ich wusste, dass er diesen freudigen Adrenalinstoß verspürte, wann immer er sich vorstellte, wie ich ihn bei einer anderen Frau beobachtete. Wir hatten oft genug darüber gesprochen.

Sie wichste ihn gleichmäßig und bearbeitete seine ganze Länge. Trents schwere Eier wurden nach vorne gezogen, als Lana zischend die Luft durch die zusammengebissenen Zähne sog.

„Das ist ein schöner Schwanz, Herr Boss“, hauchte sie und nahm ihn dann wieder in ihren Hals.

Sie sorgte dafür, dass ich aus dem perfekten Winkel sehen konnte, wie sie dieses Schwert schluckte. Als sie ihn bis zum Anschlag drinhatte, streckte sie ihre Zunge heraus und versuchte, seine Eier zu liebkosen. Sie hatte sich definitiv zu viel vorgenommen, aber sie hatte nicht die Absicht zu teilen.

Sie zog Trent aus ihrem Hals und ließ ihr Gesicht dann unter ihm sinken. Sie leckte seine Eier und kicherte, als sein nasser Schwanz über ihrem Gesicht lag.

„Braves Mädchen“, sagte Trent und strich ihr blondes Haar zurück, damit er sie sehen konnte. „Viel besser als meine Frau.“

Sie grinste schadenfroh, und ich spürte den Schlag in die Magengrube, als seine Worte meine Ohren erreichten. Es war dieser wunderbare Rausch der Demütigung, über den wir gesprochen hatten. Er überschwemmte mich wie eine reinigende Welle.

Trent begann, ihr tailliertes Jackett von den Schultern zu schieben. Lana verstand, was er wollte. Sie bewegte sich weg, und Trents Schwanz fiel wieder aus ihrem Mund und hing nass und einladend da. Ich sah zu, wie er im Takt auf und ab wippte, während sein lüsternes Blut hineinpumpte.
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Selbstbewusst betrat ich den Empfangsbereich der Anwaltskanzlei meines Mannes. Er war Partner bei Johnson and Cambridge, hatte sich über die Jahre hochgearbeitet, und heute besuchte ich ihn.

Meine hohen Absätze klackerten über den Boden der großen, gefliesten Eingangshalle. Eine Wasserwand plätscherte sanft unter dem „Johnson & Cambridge“-Schild, das prominent an der Wand hinter dem Empfangstresen hing.

Man erkannte mich sofort. Es war nicht mein erster Besuch. Ich kam oft vorbei, um meinen Mann zu überraschen, aber heute war es keine Überraschung.

„Ich habe einen Termin mit Herrn Gardner“, sagte ich augenzwinkernd.

Die Empfangsdame lächelte. „Er wartet schon“, sagte sie. „Du weißt, wo er ist.“

Sie drückte ein paar Tasten außer Sichtweite und gab mir ein Zeichen, dass ich gehen könne.

Johnson and Cambridge war eine so große Kanzlei, dass sie viele Empfangsdamen hatten. Da war der riesige Tresen im Erdgeschoss, der Besucher begrüßte und Anrufe filterte, aber jeder der wichtigen Akteure hatte oben seine eigene Sekretärin.

Ich kannte die Sekretärin meines Mannes gut. Lana hieß sie. Sie war zweimal zum Abendessen bei uns gewesen. Sie war eine reizende Frau, die mit ihrer Jugend kokettierte, oder zumindest sah ich das so, als ich sie zum ersten Mal traf. Sie war erst zweiundzwanzig, und mit meinen stolzen vierzig Jahren kann man mir wohl verzeihen, dass ich am Anfang ein wenig eifersüchtig war. Ich wurde schnell eines Besseren belehrt.

Wir hatten den Tag zu dritt geplant. Meines Wissens nach waren wir die Einzigen, die wussten, was vor sich ging. Lana hatte dafür gesorgt, dass Trents Terminplan frei war. Trent musste nicht viel tun, außer pünktlich da zu sein, genau wie ich.

Ich betrat den zweiten Empfangsraum, und Lana begrüßte mich vertraut und stand auf, um mich zu empfangen.

Ich hatte keine Umarmung erwartet, obwohl ich nicht einmal sicher bin, ob man es so nennen konnte. Lana legte zwei Hände um mich und berührte meinen Rücken, während sie einen unechten Kuss in die Luft neben meine Wange hauchte. Sie schloss die Tür hinter mir ab und zog die Jalousien zu.

„Setz dich“, sagte sie. „Dein Mann wird gleich da sein.“

Es war zehn Minuten vor der vollen Stunde. Durch die Holztür seines Büros konnte ich ihn am Telefon hören. Es klang etwas lebhaft, aber Trent hatte alles im Griff. Er hatte immer alles im Griff. Das war eines der Dinge, die mich an ihm angemacht hatten, als ich ihn kennenlernte.

Ich stellte meine kleine Tasche neben mich und machte es mir auf dem niedrigen Ledersofa bequem. Es stand gegenüber dem großen Eichenholz-Empfangstresen. Rechts war die Tür zu Trents Büro.

Ich beobachtete Lana, wie sie fleißig arbeitete. Ihre Haltung war tadellos. Sie saß sogar professionell. Ihre Finger tippten zart auf der Tastatur, ihre langen Nägel beeinträchtigten ihre Genauigkeit in keiner Weise.

Sie bemerkte, dass ich sie beobachtete, und schenkte mir ein warmes Lächeln, dann ging sie ungeniert wieder an die Arbeit. Es gibt einen Punkt, an dem man so gut in seinem Job wird, dass man es genießt, wenn Leute einem zusehen. Lana war an diesem Punkt angelangt.

Ich legte meine Hände auf meine Knie und kratzte sanft an meiner Strumpfhose. Ich war es nicht gewohnt, mich so formell zu kleiden, besonders tagsüber. Normalerweise wäre ich zu Hause und würde dafür sorgen, dass alles andere in unserem Leben reibungslos lief. Mein Mann sorgte dafür, dass das Geld reinkam, und ich sorgte dafür, dass alles andere kein Problem für ihn war. Wir arbeiteten gut zusammen.

Trent hatte mir einen schönen Anzug gekauft. Er hatte ihn fast tausend Dollar gekostet, aber vielleicht erwartete er, dass ich ihn öfter tragen würde als nur dieses eine Mal. Dies war natürlich unser erstes Mal, aber wenn alles nach Plan lief, würde es, da bin ich sicher, zumindest ein zweites Mal geben.

Ich konnte ihn im anderen Raum hören, wie er sein Telefonat beendete. Trent war immer ziemlich pünktlich. Wissen Sie, wenn man Partner in einer Anwaltskanzlei ist, dann zählen solche Kleinigkeiten. „Es sind die Details“, würde Trent sagen. „Es liegt alles in den Details.“

Lana war wunderschön. Ich war mir sicher, dass ihr das geholfen hatte, den Job zu bekommen. Mein Mann hatte natürlich bei ihrer Einstellung mitgewirkt. Er sagte, dass seine Sekretärin das Unternehmen nach außen repräsentiere. Sie sei das Tor, die erste Anlaufstelle, der Landepunkt für jeden, der mit Trent Geschäfte machen wolle. Wenn sie schlecht wäre, würde das schlecht auf ihn zurückfallen, und wenn man eine kompetente Sekretärin finden könne, die außerdem verdammt heiß sei, nun, warum sollte man das nicht tun?

Trent hatte mir gesagt, ich sei genauso schön. Ich war mir nicht sicher, wie sehr ich das glaubte, aber ich liebte Trent und wollte, dass er in allen Bereichen seines Lebens zufrieden war.

Es war eine Minute vor zwei. Ein Teil von mir fragte sich, ob Trent einfach dort drinnen hinter der Tür wartete, bereit für unser Meeting.

Lana tippte langsamer auf der Tastatur und bewegte die Maus, als wolle sie etwas schließen. Ich rieb nervös an meinen Knien. Ich wusste nicht genau, worüber ich nervös sein sollte, aber es war mein erstes Mal, verklag mich doch! Ich habe einen guten Anwalt!

Die Uhr schlug zwei, und mein Mann kam aus seinem Büro. Er schaute kurz in meine Richtung, um zu bestätigen, dass ich zu unserem vereinbarten Termin erschienen war, dann ignorierte er mich und ging auf seine Sekretärin zu.

Lana rückte ihren Stuhl heraus und drehte sich zu Trent. Trent öffnete die Schnalle seines Gürtels und machte seine Hose auf. Mein Herzschlag beschleunigte sich. Ich spürte, wie das Adrenalin durch mich hindurchschoss. Mein Magen kribbelte.

„Ein Termin ist
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